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Satzung

über den Gebührentarif für die Benutzung der Übergantsheime für Aussiedler und auslän-
dische Flüchtlinge der Stadt Herten vom 07.10.2013

Bekanntmachungsanordnung

Die ,,Satzung über den Gebührentarif für die Benutzung der Übergangsheime für Aussiedler

und ausländische Flüchtlinge der Stadt Herten", die der Rat in seiner Sitzung am 02.10.2013

beschlossen hat, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Es wird bestätigt, dass der Wortläut der

satzung über den Gebührentarif für die Benutzung der Übergangsheime
für Aussiedler und ausländische Flüchtlinge der stadt Herten

mit dem Ratsbeschluss übereinstimmt und nach 5 2 Abs. l und 2 der Bekanntmachungs-

verordnung verfahren worden ist.

Die Verletzung der Verfahrens oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land

Nordrhe;n-Westfalen (Go NW) kann gegen dlese Satzung nach Ablauf eines lahres seit ihrer
Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) dass eine vorgesclrriebene Genehmigung fehlt,

b) diese satzung nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden ist

c) der Bürgermeister den Ratsbeschluss vorher beanstandet hat

d) oder der Form- oder Verfahrensmangel Segenüber der Gemeinde vorher gerügt
wurde und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet

worden;st, die den Mangel ergibt.

Herten,07.10.2013

Dr. uli Paetzel

Bürgermeister
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Der Bürgermeister

Satzung der Stadt Herten vom 07.10.2013
über den Gebührentarif für die Benutzung der Übergangsheime

für Aussiedler und ausländische Flüchtlinge

Der Rat der Stadt Herten hat in s€iner Sitzung am 02.10.2013 aufsrund q 7 in Verbindung rnit 5 41Abs. 1, Satz 2,

Buchstabe f der cem€indeordfung für das Land Nordrhein-westfa en in der Fassuns der Bekanntmachuns vom

14.luli 1994 (cV NW s. 666) jn der zurzeit gültlgen Fassung, 5 4 des Kommunalabgabengesetzes flr das Land

Nordrheir Westfa en in der zurzelt gültigen Fassuns und 6 5 der Ortssatzuns für die Benutzuns der
Üb€rgangsheime für ALrssiedler, ausländische Flüchl !nge und Wohn!ngs ose der Stadt Herten vonr 11. Novenrber

1993 folgende satzuns beschlosseni

51 Gebührenhöhe

Die Monatsgebühr für die Übergangsheime für Aussiedler und ausländische F üchtlinge beträgt 21,00 €
je qm.

5 2 lnkrafttreten

Die Satzung über den cebührentarif für de Nutzung der Übergangsheime lür Aussieder und

ausländische Flüchtlinge der Stadt Herten tritt am 1. November 2013 in Krafi.

ceichzeitig tritt die Satzung über den Gebührentärif für dle Benutzung der Übergangsheime für
Aussiedler und ausländische Flücht inge der Stadt Herten vom 1. November 2012 außer Kraft.

K IERTEN

Veroffendichung m AmGblart 1212013
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BEKANNTMACHUNG

Vorhaben- und Erschließungsplan Nr. 9 "Einkaufszentrum lnnenstadt"
- Zustimmung zum Antrag aLrf Vorhaben und Erschließungsplan

- Aufstellungsbeschluss
- Beschluss zur frühzeitigen Bürgerbeteiligung

Der Rat der Stadt Herten hat in seiner Sitzung am 10.07.2013 folgenden Beschluss gefasst:

Für den Vorhaben und Erschließungsplan Nr. 9 "Einkaufszentrum lnnenstadt" werden fol-
gende Beschlüsse gefasst:

1. Dem Antrag auf Aufstellung eines Vorhaben- und Erschließungsplanes wird stattge
geben

2. Für den in Anlage 1 dargestellten Bereich wird nach 5 12 Baugesetzbuch (BauGB)

i.V.rn. S 2 Absatz 1 BauGB ein vorhabenbezogener Bebauungsplan mit Vorhaben- und

Erschließungsplan aufgestellt.
3. Es wird eine frühzeitige öffentlichkeitsbeteiligung gemäß I 3 Absatz 1 BauGB durch-

geführt.

Herten, den 07.10.2013

Bürgermeister



Anlage 1

Räumlicher Geltungsbereich V+E 9 Einkaufszentrum lnnenstadt

Betroffene Flurstücke

Gemorkung
Herten 56

Flurstück
208, 2I4, 237 , 238 teilw., 239,248, 249,
255 teilw., 256 teilw., 264,269,270,
271,,272,273

1032 teilw.

51.0 teilw., 668 teilw.

Herten

Herten

55

54
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B E KA N N TM AC H U N G SA N O R D N U N G

Der Rat der Stadt Herten hat in seiner Sitzung am 10.07.2013 die Aufstellung eines vorha-
benbezogener Bebauungsplan mit Vorhaben- und Erschließungsplan Nr. 9 "Einkaufszentrum

Innenstadt" gemäß 5 2 Abs. 1 i.V.m. 5 12 Baugesetzbuchs (BauGB) beschlossen.

Der räumliche Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans mit Vorhaben- und

Erschließungsplan Nr. g "Einkaufszentrum lnnenstadt" ist im anliegenden übersichtsplan
(Anlage 1) kenntlich gemacht. Die betroffenen Flurstücke sind in der anliegen Auf istung (An

lage 1) aufgeführt.

Gemäß 5 2 Abs. 3 der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem
Ortsrecht (BekanntmVO) bestätige ich hiermit, dass der Wortlaut des Aufstellungsbeschlus-

ses mit dem Beschluss des Rates der Stadt Herten vom 10.07.2073 übereinstimmt und dass

nach I 2 Abs. 1 und 5 2 Abs. 2 der Bekanntmvo verfahren worden ist.

Hiermit ordne ich die Bekanntmachung an und mache den Aufstellungsbeschluss für den

vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit Vorhaben- und Erschließungsplan Nr. 9 "Einkaufs-
/enlrurr lrrenstadl' d'fentlich bekannl.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens und Formvorschriften der

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-westfalen (Go NRW) gegen diesen Aufstellungs-

beschluss nach Ablauf eines lahres seit seiner Verkündung nicht mehr geltend gemacht wer-

den kann, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgef ührt,

b) der Aufstellungsbeschluss ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt ge-

macht worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form oder Verlahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden,
die den Mangel ergibt.

Herten, den 07.10.2013
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EEKANNTMACHUNG

Bebauungsplan Nr. 137 Paschenberg Südhang, 3. And eru ng ' Wohnbebauung am Kräuterhof"
Teilbereich A
- Anderung des Geltungsbereiches
- satzungsbeschluss

Der Rat der Stadt Herten hat in seiner Sitzung am 02.10.2013 folgende Beschlüsse gefasst:

Zum Bebauungsplan Nr. 137 Paschenberg Südhang,3. Anderung "Wohnbebauung am Kräu-

terhof" wird folgender Beschluss gefasstl

Der Geltungsbe.eich wird gemäß Anlage 1 ih einen Teilbereich A und B geteilt.

Zum Bebauungsplan Nr. 137 Paschenberg südhang, 3- Anderung 'Wohnbebauung am Kräu-

terhof" Teilbereich A - werden folgende Beschlüsse gefasst:

- Dem Umgang mjt den vorgebrachten Anregohgen aus der frühzeitigen

Bürgerbeteiligung wird zugestimmt.
- Die Ergebnisse der Prüfung der vorgebrachten Stelluhgnahmen der Behör-

den/sonstigen Träger öffentlicher Belange, die zum öffentlich ausgelegten Planent-

wurf vorgebracht wurden, sind im Sinne der anliegenden Bescheide mitzuteilen (An-

laee s.1b - 5.5b).
- Den seitens der Verwaltung vorgeschlagenen Anderungen zum Satzungsbeschluss

des Bebauungsplans Nr. 137 Paschenberg Südhang, 3. Anderung "Wohnbebauung am

Kräuterhof" Teilbereich A, wird zugestimmt.
- Der Bebauungsplan wird gemäß 5 10 Baugesetzbuch (BauGB) als satzung beschlos

sen-

Der beigefügten Begründung wird zugestimmt.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. 137 Paschenberg 5üdhang, 3 Ande-

rung "Wohnbebauung am Kräuterhof" Teilbereich A in Kraft. Diese Bekanntmachung tritt an

die stelle der sonst für satzungen vorgeschriebenen Veröffentlichungen.

Der Bebauungsplan mit Begründung und der zusarnmenfassenden Erklärung nach 5 10

Abs.4 BauGB wird im Rathaus der Stadt Herten, Bereich Stadtplanung, Raum 321, Kurt-

Schumacher-Straße 2,45699 Herten während folgender Öffnungszeiten zu jedermanns Ein-

sicht bereitgehalten:

Montag bis Dienstag 8:00-1.6100 uhr
Mittwoch 8:00-12:30 Uhr
Donnerstag 8:00-l'7:30 Uhr
Freitag 8:00-12130 Uhr

Über den lnhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben.
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Gemäß S 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB sowie I 44 Abs. 4 BaUGB kann der Entschädigungsbe-

rechtigte Entschädigung verlangen, wenn die in den 55 39 bis 42 BaUGB bezeichneten Ver-

mögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeifüh-
ren, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen

beantragt, Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei lahren nach

Ablauf des Kalenderjahrs, in dem die in 5 44 Absatz 3 satz 1 BaUGB bezeichneten Vermö-

gensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß 5 215 Abs. 1 BaUGB

1. eine nach 6 214 Abs.1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BaUGB beachtliche Verletzung der dort
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des 5 214 Abs. 2 BaUGB beachtliche Verletzung

der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennut-

zungsplans und

3. nach S 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs

unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Eekanntmachung dieser

Satzung schriJtlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründen"

den sachverhalts geltend gemacht worden sind. Djes gilt entsprechend, wenn Fehler nach

5 214 Abs. 2a BaUGB beachtlich sind.

Herten, den 07.10.2013

Bürgermeister
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Anlaoe 1

Bebauungsplan Nr. t37
Paschenberg Südhang, 3. Anderung "Wohnbebauung am Kräuterhof'

-Übe.sicht über den Geltungsbereich Teilbereich A und Teilbereich B
der 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 137
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Bebauungsplan Nr. 137

Paschenberg südhang, 3. Anderung

,,Wohnbebauung am Kräuterhof" Teilbereich A

Auflistung der Flurstücke im Geltungsbereich des aufzustellenden

Bebauungsplanes

Anlage 2

Gemarkung Herten

Flur:46

Flurstücke: roz,LoL, Lro,112, 114 t|w.,115, LLg, t20, L2l'tS7 ' L38,L53

Flur:47

Flurstück:2S0, 252 t|w.,255 tlw., 256 tlw.
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B E KA N N T M AC H U N G 5A N O R D N U N G

Der Rat der Stadt Herten hat in seiner Sitzung afft 02.70.2A13 den Bebauungsplan Nr. 137
Paschenberg Südhang, 3. Anderung "Wohnbebauung am Kräuterhof' Teilbereich A gemäß

5 10 des Baugesetzbuchs (BauGB) als Satzung beschlossen.

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 137 Paschenberg 5üdhang, 3. Ande-
rung 'Wohnbebauung am Kräuterhof" Teilbereich A ist im anliegenden Übersichtsplan (An-

lage 1) kenntlich gemacht. Die bet.offenen Flurstücke sind in der anliegen Auflistung (Anla-

ge 2) aufgeführt.

Gemäß 5 2 Abs. 3 der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem
Ortsrecht (Bekanntmvo) bestätige ich hiermit, dass dieser Bebauungsplan mit dem Be

schluss des Rates der Stadt Herten vom A2.L0.201,3 übereinstimmt und dass nach € 2 Abs. 1

Lrnd 5 2 Abs. 2 der Bekanntmvo verfahren worden ist.

Hiermit ordne ich die Bekanntmachung an und mache den Bebauungsplan Nr. 137 Paschen'

berg südhang, 3. Anderung "Wohnbebauung am Kräuterhof" Teilbereich A öffentlich be-
kannt.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) gegen diesen Bebauungs-
plan nach Ablalrf eines Jahres seit seiner Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden
kann, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-
verfahren wurde nicht durchgeführt,

b) der Bebauungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht

worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden,
d;e den Mangel ergibt.

Herten, den 07.10.2013

Bürgermeister
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BEKANNTMACHUNG

Bebauungsplan Nr.4i (lll) ,,An der alten Distelner Halde",4. Anderungr Bereich nördlich

Kaiserstraße
- Du.chführung eines ergänzenden Verfahrens gem. 5 214 Abs. 4 BauGB

- Beteiligung der von der PlanunB betroffenen Öffentlichkeit gemäß 5 4a Abs. 3 BauGB

De. Rat der Stadt Herten hat in seiner sitzung am 15.05.2013 folgende Beschlüsse gefasst:

1. Zum Bebauungsplan Nr.4i (lll) ,,An der alten Distelner Halde',4. Anderung: Bereich

nördlich Kaiserstraße wird ein ergänzendes Verfahren 8emäß 5 214 Abs.4
Baugesetzbuch (BauGB) durchgeführt.

2. Es wird eine Beteiligung der von der erforderlichen Planänderung betroffenen
Öffentl'chkeit gem. 5 4a Abs.3 BaUGB durchgeführt

Gemäß E 4a Abs. 3 BauGB wird der geänderte und ergänzte Entwurf des BebauLlngsplans mit

der Begründun8 und den nach Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, vorliegenden

umweltbezogenen Stellungnahmen für die verkürzte Dauer von zwei Wochen öffentllch

ausgelegt. Angaben dazu, welche Arten urnweltbezogener lnformationen verfügbar sind,

sind in Anlage 3 aufgelistet.

Das Aufstellungsverfahren des BebauunSsplans wird im beschleunigten Verfahren gemäß

S 13a BauGB ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach 5 2 Abs. 4 BauGB, durchgeführt

Gemäß 5 4a Abs.3 BauGB wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen nur zu den

geänderten oder ergänzten Teilen abgegeben werden können.

lnnerhalb dieser gemäß E 4a Abs. 3 BauGB verkürzten Dauer der erneuten öffentlichen

Auslegung und Frist zur Abgabe von Stellungnahmen können während der Dienststunden

Anregungen schriftlich vorgebracht oder zur Njederschrift erklärt werden.

Die Auslegung findet vom 2I.70.2a13 bis einschließlich 04.11.2013 ;m Rathaus der Stadt

Herten, Bereich Stadtplanung, Raum 321, Kurt-Schumacher-Straße 2,45699 Herten während

folgender Öffnungszeiten statt:

Montag bis Dienstag

Mittwoch
Donnerstag
Frertag

8r00-16:00 Uhr
8:00-12:30 Uhr
8:00-17:30 Uhr
8:00-12:30 Uhr

Es wird darauf hingewiesen, dass während der Auslegungsfrist Stellungnahrnen abgegeben

werden können. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der

Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. Ein Antrag nach I47 der

Verwaltungsgerichtsordnung ist unzulässig, soweit mit ihrr Einwendungen Seltend gemacht
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werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend

gemacht wurden, aber hätten geitend gemacht werden können.

Herten

urger



nlL-

.9

o

s

,-

5
o

G;

<ü
.j.;

.9t

to

=o

a:
g:<
g.t

O:E

z

c0

e
t0

E

o



-"4s-

Anlaoe 2

Bebauungsplan Nr.4i (lll) ,,Herten'Disteln, An der alten Distelner Halde" 4.

Anderung:,,Bereich nördlich Kaiserstraße"

- Auflistung der im Geltungsbereich liegenden Flurstücke

Gemarkung Herten

Flur
41

Flurstück
54
496
520
571
574

594
596
606
614
616
617
6'18 tlw.
683
718
731
734
7 41 llw.

764
765
/btr
767
768
771
776
782
784
785
786
787
798
826
839
841

843
845
846
847
848
849
850
851
852
853
855
856
857 tlw.
863 tlw.
872
874
875
880
881 tlw.
882 tlw.
883
906
907
912
9'13 tlw.
998
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Anlage 3

BebaLrungsplan Nr. 4i (lll) ,,An der alten Distelner Halde", 4. Anderung: Bereich nördlich
Kaiserstraße

Vorlieg€nd€ umweltbeuogene Inforlnätion

A) Auswirkungen 3uf Tiere, Pflanzen, Boden,

Wasser, Luft, Klinra Lrnd das Wirkungsgeftige
zwischen ihn€n sowie di€ Landschdft !nd die

biolosisch€ Vielfalt

Siellungfahme d€s Büro crrlnkonzept zur

Art€nschutzrechtllchen Pmf ung, Umw€ltbelang€ lm
Rahnren der Besründuns

B) Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Natura
2000 Gebiete im Sinne des

B!nd€snaturschutzsesetzes

C) U mweltbezoge n € Auswlrkungen aufden
Menschen und sein€ Gesundheit sowie dle

Bevölkerung lnsgesamt

Scha limmissionsprosnose, Altlast€nkataster

D) Umweltbezosene A!swirkuneen auf Kulturgüter
und sonstige Sachgüter

E) Vermeidung von Emissionen sowie sachgerechter
Umgang nrit Abfä len und Abwäss€rn

F) Nutz!ng erneuerbarer Energien sowie dle

sparsame und effDiente Nutzrng von Energie

G) Darst€l ufgen von Landschaftsp änen sowie vof
sonst;gef Plän€n, insbesondere des Wasser', Abfall
Lnd nrmlsslonsschutzrechts

Scha irnrnissionsprognose

H) Erhaltuns der bestmöE ichen Luftqualität in

c€bieten, in denen di€ durch Rechtsv€rordnung zur

Erfüllung von bindenden Besch ilssen der
Europäischen Gemeinschaft €n festgelesten
lmmissionsgrenzwerte nicht überschritten werden

l) W€chselwirk!ngen zwisch€n den €inz€ln€n

Belangen des Urnweltschut2es näch den Buchstaben

A,CundD
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B E KA N N T M A C H U N G S A N O R D N U N G

Der Rat der Stadt Herten hat in seiner Sitzung am 15.05.2013 für den Bebauungsplan Nr- 4i
(lll) ,,An der alten Distelner Halde",4. Anderung: Bereich nördlich Kaiserstraße die Durchfüh

rung eines ergänzenden Verfahrens gemäß 5 214 Abs.4 Baugesetzbuch (BauGB) und die Be

teiligung der von der Planung betroffenen Öffent|chkeit gemäß 5 4a Abs. 3 BauGB beschlos-

sen.

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr.4l (lll) ,,An der alten Distelner

Halde", 4. Anderung: Bereich nördlich Kalserstraße ist im anliegenden Übersichtsplan
(Anlage 1) kenntlich gernacht. Die betroffenen Flurstücke sind in der anliegen Auflistung
(Anlage 2)aufgeführt.

Gernäß 5 2 Abs. 3 der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem
Ortsrecht (BekanntmVO) bestätige ich hiermit, dass der Wortlaut des Offenlagebeschlusses

mit dem Beschluss des Rates der Stadt Herten vom 15.05.2013 übereinstimmt und dass nach

5 2 Abs. 1 und 5 2 Abs. 2 der Bekanntmvo verfahren worden ist.

Hiermit ordne ich die Bekanntmachung an und mache den offenlagebeschluss für den

Bebauungsplan Nr. 4i (lll) ,,An de. alten Distelner Halde", 4. Anderungr Bereich nördlich

Kaiserstraße öff entlich bekannt.

Es wird darauf hingewiesen, dass d'e Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) gegen diesen

offenlagebeschluss nach Ablauf eines Jahres seit seiner Verkündung nicht mehr geltend

gemacht werden kann, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmlgung fehlt oder ein vorgesch.iebenes

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgef ührt,

bi der Offenlagebeschluss ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt Semacht
worden,

.) der gürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher 8erügt
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden,
die den Mangel ergibt.

Herten, den 07.10.2013

Bürgermeister
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BEKANNTMACHUNG

BebaJUngsplan Nr. l12 wohnbebauung sLdlich Wiesenstraße" - 1. Anderung
- Beschluss zur Aufstellung im Verfahren nach 5 13a BaUGB

- Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung der ofientlichkeit
- Beschluss zur Anordnung einer Umlegung

Der Rat der Stadt Herten hat in seiner Sitzung am 02.10.2013 folgenden Beschluss gefasst:

Zur Anpassung der geplanten Wohnbebauung an die geänderte Baulandnach-

frage ist im Bereich zwischen Ewaldstraße, Wiesenstraße und Schützenstraße

in Herten-Süd ein Bebauungsplan Nr. 112 "Wohnbebauung südlich Wiesen-

straße" - 1. Anderung im Verfahren nach 5 13a BauGB aufzustellen.

Zur lnformation über die allgemeinen Ziele und Zwecke der städtebaulichen
Planung ist eine frühzeirige Bereilig,rng der Ö'tentlichkeit dLrrchzu'ühren.

lm Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. ll2 "Wohnbebauung südlich

Wiesenstraße" - 1. Anderung wird zur zweckmäßigen Neuordnung der

Grundstückverhältnisse eine Umlegung angeordnet.

1.

2.

3.

Herten, den 07.10.2013

Der Bebauungsplan soll im beschleuni8ten Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprü-
fune nach 5 2 Abs.4 BauGB aufgestellt werden.

Bürgermeister

,}
V



Anlage 1

Bebauungsplan Nr. 112 "Wohnbebauung südlich Wiesenstraße' - 1. Anderung

Übersichtsplan

Auflistung der im Geltungsbereich liegenden

Gemarkung Herten, Flur 71, Flurstücke:

Flurstücke

742
726-736
777-800
829

632

755-760
803-818
830

687-724
/67-775
427



B E KA N N TM AC H U N G 5A N O R D N U N G

Der Rat der Stadt Herten hat in seiner Sitzung am 02.1,0.2013 die Aufstellung des Bebau-

ungsplans Nr. l12 "Wohnbebauung südlich Wiesenstraße" - 1. Anderung im Bereich zw!
schen Ewaldstraße, Wiesenstraße und Schützenstraße in Herten-Süd gemäß 5 2 Abs. 1 des

Baugesetzbuchs (BauGB) beschlossen.

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 112 "Wohnbebauung südlich Wie-

senstraße" 1. Anderung ist im anliegenden Übersichtsplan (Anlage 1) kenntlich gemacht.

Dle betroffenen Flurstücke sind in der anliegen Auflistung (Anlage 1)aufgeführt.

Gemäß I 2 Abs- 3 der Verordnung über die öffentliche Bekanntrnachung von komrnunalem

ortsrecht (BekanntmVo) bestätige ich hiermit, dass der Wortlaut des Aufstellungsbeschlus-

ses mit dem Beschluss des Rates der Stadt Herten vom 02.10.2013 übereinstimmt und dass

nach 5 2 Abs. 1 und 5 2 Abs. 2 der Bekanntmvo verlahren worden ist.

Hiermit ordne ich die Bekanntmachung an und mache den Aufstellungsbeschluss für den

Bebauungsplan Nr. 112 "Wohnbebauung südlich Wiesenstraße" - 1. Anderung öffentlich
bekannt.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- und Fo.mvorschriften der

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) gegen diesen Aufstellungs-

beschluss nach Ablauf eines Jahres seit seiner Verkündung nicht mehr geltend gemacht wer-

den kann, es seidenn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder e;n vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt,

b) der Aufstellungsbeschluss ist nicht ordnungsgernäß öffentlich bekannt ge

macht worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden,

die den Mangelergibt.

Herten, den 07.10.2013
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BEKANNTMACHUNG

Bebauungsplan Nr. 183 "Umfeld Elisabethschule'
- Beschluss zur Aufstellung im Verfahren nach 5 13a BaUGB

- Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit
- Beschluss zur Anordnung einer Umlegung

Der Rat der Stadt Herten hat in seiner Sitzung am 02.10.2013 folgenden Beschluss gefasst:

zur städtebaulichen Neuordnung des Baublocks zwischen Malteserstraße,

Johanniterstraße und Goethestraße in Herten-Westerholt ist ein Bebauungs-

plan Nr. 183 "Umfeld Elisabethschule" im Verfahren nach S 13a BaUGB aufzu-

stellen.

Zur lnformation über die allgemeinen Ziele und Zwecke der städtebaulichen

Planung ist eine frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit durchzuführen.

lm Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 183 "Umfeld Elisabethschule"

wird zur zweckmäßigen Neuordnung der Grundstückverhältnisse eine Umle-
gung angeordnet.

1.

2.

3.

Der Bebauungsplan soll im beschleunigten Verfahren ohne Durchführung einer UmweltprÜ-

fung nach 5 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt werden.

Herten, den 07.10.2013

Bürgermeister



-:ij -

Anlage 1

Bebauungsplan Nr. 183 "Umfeld Elisabethschule'

Übersichtsplan

Auflistung der im Geltungsbereich liegenden

Gemarkung Westerholt, Flur 6, Flurstücke:

Flurstücke

43

236
240
245
291
307

310
318
323

L63

234
238
247
295
298
308
311
319
324

23s
239
242
296
306
309
316
320

Gemarkurg Westerholr, Flur /, Flur(lück:
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B E KA N N T M AC H U N G SA N O R D N U N G

Der Rat der Stadt Herten hat in seiner Sitzung am 02.10.2013 die Aufstellung des Bebau-

ungsplans Nr. 183 "Umfeld Elisabethschule" im Bereich zwischen Malteserstraße, lohanni-
terstraße und Goethestraße in Herten Westerholt gemäß 5 2 Abs- 1 des Baugesetzbuchs
(BauGB) beschlossen.

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 183 "Umfeld Elisabethschule" ist im

anliegenden Übersichtsplan {Anlage 1) kenntlich gemacht. Die betroffenen Flurstücke sind in

der anliegen Auflistung (Anlage 1) aufgeführt.

Gemäß 5 2 Abs. 3 der Verordnung über die öffentliche BekanntmachLlng von kommunalem

Ortsrecht (Bekanntmvo) bestätige ich hiermit, dass der Wortlaut des Aufstellungsbeschlus-

ses mit dem Beschluss des Rates der Stadt Herten vom 02.7A.2013 übereinstimmt und dass

nach 5 2 Abs. 1 und 5 2 Abs. 2 der Bekanntmvo verfahren worden ist.

Hiermit ordne ich die Bekanntmachung an und mache den Aufstellungsbeschluss für den

Bebauungsplan Nr. l83 "Umfeld Elisabethschule" öffentlich bekannt.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West{alen (GO NRW) gegen diesen Aufstellungs-

beschluss nach Ablauf eines Jahres seit seiner Verkündung nicht mehr geltend gemacht wer-

den kann, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige

verfahren wurde nicht durchgeführt,

b) der Aufstellungsbeschluss ist nicht ordnunSsgemäß öffentlich bekannt ge-

macht worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt

und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden,
die den Mangel ergibt.

Herten, den 07.10.2013

r i:i-)'.-/ t g**
Bürgermeister
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Stadt Herten
Dea Bürgermeister
Fachbereich 3

Ordnung und Feuerschutz

Amtliche Bekanntmachung

Das Bürgerbüro (Meldebehörde) inlormiert zum Meldegesetz für das Land Nordrhein-Westfalen
(MG NRW) und zum Melderechtsrahmengesetr (MRRG)

hier: Widerspruch und Einwilligung bei Melderegisterauskünften und Datenübermittlungen
möglich

Zu den Auskünften aus dem Einwohnermelderegister der Stadt Herten in besonderen Fällen (5 35
Abs. 1- 4 MG NRW), der Erteilung einfacher lvlelderegisterauskünfte im Wege des automatisierten
Abrufs über das lnternet
(021Abs. 1a des Melderechtsrahmengesetztes und 5 34 Abs. 1a MG NRW) und der
Datenübermittlung an das Bundesamt für Wehrverwalt!ng (5 58 Abs. 1 Wehrpflichtgesetz)
informiert das Bürgerbüro über bestehende Einwiiligungs- und Widerspruchsmöglichkeiten.

A. Widerspruchsrecht

Wenn die Einwohner der Stadt Herten nicht ausdrücklich widersprechen. darf das Bürgerbüro nach
den Vorschriften des MG NRW in den nachstehenden Fällen Auskünfte aus dem Melderegister über
Vor- und Familiennamen, Doktorgrad und Anschriften erteilenl

. Auskünfte über die Wahlberechtigten an Parteien, Wählergruppen und anderen TräBern von
Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Parlaments- und Kommunalwahlen oder unmittelbaren
Wahlen von Bürgermeisterinnen und 8ürgerrneistern sowie Landrätinnen und Landräten in den
sechs der Wahl vorausgehenden Monaten-

. Auskünfte an Antragsteller und Parteien im Zusammenhang mit Volksbegehren und
Volksentscheiden sowie mit Bürgeaenlscheiden

. Auskünfte im Wege des automätisierten Abrufs über das lnternet

Nach den Vorschriften des Wehrpflichtgeseizes darf die Meldebehörde, zum Zweck der Übersendung
von lnformationsmaterial, Daten an das Bundesamt für Wehrverwaltung übermitteln lFamilienname,
Vorname, SeBenwärtige Anschrift), wenn die Betroffenen nicht gemäß 5 18 Abs.7 MRRG der
Datenübermitt ung Ei!rcGllggl]e! haben.
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B. Einwilligungserfordernis

ln den nachstehenden aufgeführten Fällen dürfen Melderegisterauskünfte vom Bürgerbüro nur dann
erteilt werden, wenn die betroffenen Bürgerlnnen zuvor schriftlich einqewillist haben:

Auskünfte über Alters- und Ehejubiläen von Einwohnern an l/itglieder parlamentarischer und
kommunaler Vertretungskörperschaften sowie an Presse und Rundfunk.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Veröffentlichung von lubiläumsdaten durch Presse und
Rundfunk auch eine Verbreitung über das lnternet zur Folge haben kann.

Auskünfte über sämtliche Einwohner, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, an
Adressbuchverlage zum Zweck derVeröffentlichung in gedruckten Adressbüchern.

C. Form des Widerspruchs bzw. der Einwilligung

Jede im Einwohnermeideregisier der Stadt Herten eingetragene Person hat das Recht, einer
Auskunftserteilung in den oben genannten Fällen zu widersprechen oder die erforderllche
Einwilligung zu ertellen oder zu versagen-

Der Widerspruch und die EinwilligunB sind an die Meldebehörde der Stadt Herten - die im
Bürgerbüro angesiedelt ist - zu richten. Entsprechende Vordrucke liegen dort bereit. Der
Widerspruch oder die Einwilligung können auch formlos erfolgen.

Bürgerbüro Herten: Kurt Schumacher-Str. 2, 45699 Herten
Bürgerbüro Westerholt:, Kuhstr. 49, 45701 Herten

Herten, 19.09.2013

lm Auftrage


